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Monat September werden von allen Reichspoſt
Die Expedition

Ein italieniſcher Staatsmann
über das neue preußiſche Kirchengeſetz

Der Präſident des italieniſchen Staatsrathes Graf Cadorna
hat an den Herausgeber der Deutſchen Revue ein Schreiben
gerichtet in welchem er über das neue preußiſche Kirchen
geſetz eingehend änßert Da wir es hier mit den Anſchauungen
eines immerhin hervorragenden Mannes zu thun haben welche
udem aus einem Lande kommen das in kirchenpolitiſchen
ragen reiche Erfahrungen und in ferne Jahrhunderte zurück

en Traditionen beſitzt ſo darf man ſicher ſein daß die

anſtalten unausgeſetzt angenommen

elben bei uns überall ein lebhaftes Intereſſe wecken werden
as zunächſt die prinzipiellen Geſichtspunkte hinſichtlich des

Weſens der katholiſchen Kirche und ihrer Stellung zum Staate
betriſt ſo äußert ſich Graf Cadorna diesbezüglich wie folgt

m die Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche zu regeln
ſind nur zwei Syſteme möglich Das erſte betrachtet die Kirche
und ihre religiöſe Autorität als eine öffentliche Macht mit
juriſtiſchen Prärogativen deshalb unterhandelt der Staat mit
er Kirche um durch eine gemeinſchaftliche Vereinbarung die

Grenzen der eigenen Macht zu präziſiren das iſt dann ein gegen
ſeitiger Vertrag zweier ſouveräner und unabhängiger Staaten
Das zweite Syſtem beſteht darin daß der Staat die Kirche
als eine große religiöſe Gemeinde betrachtet und in dem Vatikan
nur die innere religiöſe Autorität erkennt welcher die Katholiken
in religiöſen Dingen ſich unterwerfen Mit dieſem zweiten
Syſtem erkennt der Staat keine öffentliche oder juriſtiſche

Macht an ſondern achtet nur in der Form ihre Autorität und
eine tiniing welche kraft des öffentlichen Rechtes die Be
rechtigung zu beſtehen hat wie jeder andere Verein Der
Staat bringt dieſer Vereinigung alle möglichen Rückſichten ent
gegen welche umſomehr angebracht und nützlich find je größer
und einflußreicher die Geſellſchaft iſt er wird einer ſolchen Ver
einigung die r ebnen ihre Abſichten und Bedürfniſſe kennen
lernen erfüllt jedoch aus eigener Machtvollkommenheit nach
eigenem Ermeſſen ohne eine Zuſtimmung einzuholen oder Konſionen nachzuſuchen was er für nöthig hält und wozu er ſich
derechtgt fühlt in politiſcher und juriſtiſcher Beziehung Mit

anderen Worten der Staat hört an prüft unterrichtet ſich
urtheilt aber dann allein was zu thun ſei und iſt ſelbſt der
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Graf Cadorna glaubt daß das zweite Syſtem vom Vatikan
am meiſten bekämpft und gefürchtet wird denn es iſt die
abſolute Verleugnung jener Macht welche ſein höchſtes Ziel iſt
und eine Tradition in ſeinen Beziehungen zu allen Staaten
bildet Dieſes Syſtem gewährt dem Vatikan nur das was
ihm gebührt d h die geiſtliche Freiheit Es führt daſſelbe
thatſächlich zur politiſchen Machtloſigkeit des Vatikans und
man kann dem Vatikan nichts thun was ihm mehr mißfällt
und ihn zu jeder politiſchen Aktion unfähiger macht als dies
Wenn aber Graf Cadorna das Syſtem der Enthaltung des

Staates von jeder Einmiſchung in religiöſe Dinge als das
beſſere empfiehlt ſo will er deswegen nicht mißverſtanden
werden Es giebt Handlungen welche für die Ge
ſellſchaft äußerliche Wirkungen und rechtliche Verhältniſſe
hervorrufen Gegen ſolche hat der Staat das Recht ſich zu

theidigung den Weg der Regreſſivgeſetzgebung des nachträglichen Einſchreitens gegen ſtrafbare n und e
Folgen während er die Präventivgeſetzgebüng kennzeichnet als
ein Abhauen der Hände blos weil man mit denſelben vielleicht hätte ſtehlen Weg ne

Nun iſt es von Jntereſſe zu ſehen zu welchem Urtheil
über das preußiſche Kirchengeſetz der italieniſche Staatsmann
aus ſeiner prinzipiellen Stellung heraus gelangt

Täuſche ich mich nicht ſo mi ſſen bei dem neuen Kirchengeſetze
zwei Momente von beſonderer Wichtigkeit hervorgehoben werden
Zuerſt daß der Staat indem er auf eine Einmiſchung in Dingen
rein Wien Charakters verzichtet ein bemerkenswerthes Zu
geſtändniß dem Rechte der religiöſen Freiheit gemacht hat Der
r Punkt iſt der daß dieſes Geſetz ſo beſchaffen iſt daß es
ie Theorie ausſchließt als ob die kirchliche Behörde eine öffent

liche und juriſtiſche Macht wäre mit welcher der Staat in
Sachen der eigenen Geſetzgebung gezwungen iſt zu unterhandeln
oder eine Verſtändigung zu ſuchen Dies ergiebt ſich aus der
Thatſache daß der Staat dieſes Geſetz aus freien Stücken er
laſſen und nicht als das Ergebniß einer mehr oder weniger
feierlich ſtipulirten Konvention mit dem Vatikan welcher ſo
fortige oder künftige Gegenleiſtungen ſeitens des letzteren gegen
über ſtehen Es iſt ein autonomes Geſetz nicht das Reſultat
eines Vertrages oder eines Konkordats

Nun frage ich mich ob das neue Geſetz zu dem Glauben
berechtigen darf daß der erlauchte Fürſt welcher an der Spitze

hrer Regierung ſteht damit ein Syſtem aufeinander folgender
eſetze einzuführen beabſichtige Darf man vielleicht glauben

daß das neue Geſetz welches doch die Abſicht erkennen läßt
bie Maigeſetze in einem für die religiöſe Freiheit günſtigeren
Minnt zu revidiren nur eine an den Vatikan gerichtete

Kahnung ſein ſoll denſelben zu Konzeſſionen nachgiebiger zu
ſtimmen bei ſpäterer Rückkehr zum Syſtem der Konkordate
Was nicht zweifelhaft ſein kann iſt daß wenn der Vatikan
nicht vorſichtig genug iſt andere Schritte zu thun andere
Konzeſſivnen zu machen mit dem Syſtem der Unterhandlungen
abgebrochen werden muß und daß die preußiſche Regierung
auf dem ſchon iel e Wege fortfahren wird
auf dem Gebiete der eigenen Geſetzgebung ſoweit es ihr nützlich
und opporkun erſcheint

Und von einer ſtrikten Einhaltung des Weges autonomer
Geſetzgebung verſpricht ſich Graf Cadorna die heilſamſten

Wirkungen

In allen Ländern und ſo auch in Preußen giebt es zwei

Freitag den 7 September
383 rvertheidigen nur empfiehlt Graf Cadorna für dieſe Ver

Klaſſen an welche von einander ſehr verſchieden ſind
Es giebt Katholiken die es aus aufrichtiger eben
du m ſolche denen der Katholicismus nur ein politiſch

otiv iſt
Es ſcheint mir nun daß ein Staat welcher die Gewiſſens

freiheit beſchränkt gegen ſich ſelbſt die Feindſeligkeit beider
Klaſſen herausfordern muß welche durch das Verfahren der
Regierung ſelbſt zu einer kompakten Phalanx formirt dem
Staate gegenüberſtehen Von dem Augenblicke an jedoch wo
der Staat aufzuhören beginnt einen ſolchen der wahren reli
giöſen Freiheit ſchädlichen Einfluß auszuüben werden alle
e Katholiken welche mit der Regierung einverſtanden ſind

ich von jener zweiten Klaſſe von Katholiken trennen denen die
Religion nur ein politiſches Motiv iſt

Dieſes Syſtem würde alle rechtdenkenden und redlichen
Männer und alle jene befriedigen die aus religiöſer Ueber
zeugung katholiſch ſind müßte auch die Liberalen befriedigen
in ihrem Gefühle der Gleichberechtigung und der wahren Frei
heit würde das Heer der wirklich Nationalen bedeutend ver
mehren und dasjenige der Gegner vermindern würde allen
Jntriguen ein Ende machen die mit Hilfe einer fremden Macht
im Jnnern geſponnen werden Kann das neue Geſetz als der
Anfang der Anwendung eines ſolchen Syſtems betrachtet werden
ſo zögere ich nicht auszuſprechen daß ich darin den wichtigſtenDe Brief iſt veröffentlicht in Heft 9 der Deutſchen Revue
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Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sonnenberg hatte ſich bei den letzten Worten Wie er
r jetzt mit dieſer Angelegenheit vollſtändig abgeſchloſſen zu
aben

Darf ich Jhnen einen Platz in meinem Wagen anbieten
fragte die Stadträthin

Sie ſind ſehr liebenswürdig, erwiderte er mit einer leichten
Verneigung wenn Sie ſich nur noch einige Minuten gedulden
wollen ſo nehme ich Jhr freundliches Anerbieten mit herzlichem
Danke an

Gewiß ſehr gerne, nickte ſie
vie Reichert darf ich um einen kurzen Augenblick

itten
Der Bankier zuckte unwillkürlich zuſammen als er den

glühenden Blick der dunklen Augen ſo feſt und durchdringend
auf ſich gerichtet ſah zögernd erhob er ſich die beiden Herren

i ſehtt e dert die geſchäftliche Angelegenh
Mir fehlt jetzt die Zeit um die geſchäftliche Angelegenheitüber die ich mit Loncn reden muß deine u beſprechen,

nahm Sonnenberg das Wort den Stuhl ablehnend der ihm
angeboten wurde darf ich Sie bitten mich gleich nach Tiſche
in meiner Wohnung g beſuchen

Mit wachſendem efremden blickte r ihn an ernſte
Beſorgniß ſprach aus ſeinem erbleichenden Geſicht

Welche geſchäftliche Angelegenheit könnte das ſein fragte
er ausweichend Sie wiſſen ich habe mich von allen Geſchäften
zurückgezogen

Eine Angelegenheit über die ich nur unter vier Augen mit
hnen reden kann, erwiderte Sonnenberg ernſt

Dm ich weiß nicht
Ob Sie Zeit haben werden Ich glaube das doch Herr

Reichert ich erwarte Sie mit Sicherheit
Die Worte klangen wie ein Befehl der Bankier Werte noch

immer gerade dieſer kurz angebiiidene yerriſche Ton mußte
ſeine Beſorgniß erhöhen

charakeriſtiſchen Zug deſſelben erkenne

Erinnern Sie ſich an den Abend an dem das letzte Feſt
in Jhrem Hauſe gefeiert wurde, ſagte Sonnenberg mit ge
dämpfter Stimme Erinnern Sie ſich daß ich in einer ge
wiſſen Stunde Naſenbluten bekam und in den Garten ging
vielleicht können Sie dann das übrige errathen

Reichert war zurückgeprallt als ob plötzlich ein Geſpenſt
vor ihm aus dem Boden aufgeſtiegen ſei ſein Geſicht wurde
d die Augen drängten ſich mit ſtarrem Blick aus ihren

öhlen
Jch verſtehe das alles noch nicht, ſagte er und ſo ſehr

er ſich auch bezwang konnte er doch nicht verhüten daß ſeine
Stimme vibrirke Jch weiß nicht was Sie mit der Hin
deutung auf dieſe Erinnerung ſog wollen

Sie ſollten das in der That nicht wiſſen ſpottete
Sonnenberg

Nein nein aber
Aber Sie werden kommen nicht wahr
Ja ich muß wohl um mir dieſes Räthſel löſen zu laſſen

Jch habe ohnehin in der Stadt zu thun mein Schwiegerſohn
Menzel hat ſich zu einer Thorheit entſchloſſen die ich ihm
ausreden muß ich werde alt i nach Tiſch lommen

Sonnenberg nickte befriedigt und kehrte ins Wohnzimmer
zurück Jch bin bereit gnädige Frau, ſagte er und ſeineru faſt heiteren Miene ſaß auch ein ſcharf beobachtender
Blick nicht die Erregung an die in ſeinem Innern tobte

Die Stadträthin erhob ſich und nahm Abſchied von ihren
Eltern der Blick Madame Reichert s ruhte forſchend auf dem
Gatten es ſchien faſt als hätte ſie bereits den Zweck der
eheimen rn errathen denn auch in ihren Zügenvie elte ſich eſorgniß

Verlieren Sie die Hoffnung nicht, ſagte ſie als er ihre
and an ſeine Lippen zog was ich mir einmal vorgenommen

abe das führe ich auch durch und ich vertraue darauf daß
ich Sie noch vor meiner Abreiſe als glücklichen Bräutigam
begrüßen werde

Jch kann leider dieſes Vertrauen nicht theilen und deshalb
beharre ich bei meiner Bitte bemühen Sie ſich weiter nicht,
erwiderte er ſehr kühl Auf Wiederſehen Herr Reichert

Er bot der Stadträthin den Arm und führte ſie hinaus
Wenn ich nur wüßte ſagte er zögernd nicht lange darauf rollte der Wagen von dannen

Inſerate
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Man kann mit dem hier kurz ſkizzirten Jnhalt des Cadorna

ſchen Schreibens faſt durchweg einverſtanden ſein und ſelbſt
denjenigen Punkt welcher bewirkt daß die Liberalen Deutſch
lands nur mit Mißmuth auf unſere kirchenpolitiſche Lage
blicken können hat der Italiener richtig herausgefunden Er
theilt mit uns den gleichen Zweifel ob nämlich die Regierung
entſchloſſen iſt auf dem Wege autonomer Geſetzgebung fort

in oder ob ſie das neue Kirchengeſetz nur als eine
rohung gegen den Vatikan ausſpielt um ihn zu Konzeſſionen

nachgiebiger zu ſtimmen bei ſpäterer Rückkehr zum Syſtem der Kon
kordate Gerade dieſe prinzipielle Haltloſigkeit unſerer Regierung
das iſt für uns der ſchwarze Punkt am kirchenpolitiſchen Horizonte
Und wenn Graf Cadorna wüßte daß die Befürchtung nahe
liegt unſere Regierung werde nur zu bereitwillig den Weg
autonomer Geſetzgebung verlaſſen ſobald die Kurie einiger
maßen entgegen käme da ja das bei uns herrſchende Syſtem
nur zu geneigt iſt ſich des kirchlichen Einfluſſes für ſeine
politiſchen Zwecke zu bedienen ſo würde er begreifen warum
bei uns die Freunde der religiöſen Freiheit aber auch der
ſtaatlichen Autorität und Ehre der kirchenpolitiſchen Lage nicht
mit ſolchem Optimismus gegenüber ſtehen als er ſo würde
er dann wohl ſeinen Schlußſatz in welchem er ſich darüber
wundert daß Zeitungen welche liberal ſein wollen, dieſes
Geſetz als einen Gang nach Canoſſa haben hinſtellen können,
nicht ſo vorbehaltlos niedergeſchrieben haben

Politiſche Ueberſicht
Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu traf

am Dienstag in Wien ein und konferirte noch ſelbigen Tages
mit dem Grafen Kalnoky Jn diplomatiſchen Kreiſen ver
lautet in den Konferenzen handle es ſich nicht blos um ein
Arrangement in der Donaufrage ſondern auch um den
Anſchluß Rumäniens an Deutſchland und Oeſter
r eich ſodaß um das deutſch öſterreichiſche Bündniß Jtalien
Serbien Rumänien und Spanien gruppirt ſein würden Am
Mittwoch iſt Bratianu von Wien wieder abgereiſt um ſich
zum Fürſten Bismarck nach Gaſtein zu begeben

Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel mehr daß China
Kriegsvorbereitungen trifft Aus verſchiedenen Orten
wird der Durchmarſch chineſiſcher Truppen nach der tonkineſi
ſchen Grenze gemeldet An 2000 chineſiſche Soldaten paſſirten

onnabends auf dem Wege nach Canton durch Hongkong ſie
ſollen für Whampoa beſtimmt ſein 4000 Chineſen ſind von
Pakoi aus an die Grenze von Tonkin vorgeſchoben worden
Der Korreſpondent des Standard in Canton hat geſehen
wie drei große Dampfer Truppen aus dem Norden welche
für die Grenze von Tonkin beſtimmt ſeien ausſchifften andere
Truppenſchiffe würden erwartet Nachdem die Dinge nun ſo
weit gediehen ſind will man es nochmals mit Unterhandlungenverſuchen Der chineſiſche Geſandte Marquis Tſeng begab ſch

am Mittwoch von London nach Paris um die Unterhand
lungen fortzuſetzen Ein günſtiges Reſultat läßt ſich davon
jetzt nicht mehr erwarten da beide Parteien bereits zu ſtark
engagirt ſind um ſich noch friedlich rückwärts konzentriren zu
können

Am Mittwoch nachmittag 1 Uhr fand in Laxenburg die
feierliche Taufe der Tochter des öſterreichiſchen kron
prinzlichen Paares nach dem vorgeſchriebenen Ceremoniell
durch den Fürſterzbiſchof Ganglbauer ſtatt Die Kaiſerin
verſah Pathenſtelle Die Erzherzogin erhielt die Namen
Eliſabeth Marie Henriette Stephanie Giſela Nach der

Was wollte er von Dir fragte Madame Reichert jetzt
ihren Gatten der in fieberhafter Erregung mit großen
Schritten das Zimmer durchmaß

Der Bankier blieb ſtehen zornig ſtampfte er mit dem Fuß
auf den Teppich Jch wollte wir hätten dieſen Lump nie
geſehen ſagte er mit den Zähnen knirſchend

Weshalb wenn ich fragen darf
Weil er an jenem Abend ſpionirt hat ich vermuthe daß er

alles weiß
Alles ſagte ſie und ihre magere Hand umklammerte

ſeinen Arm ſo feſt daß er hätte aufſchreien mögen Sagte
er das

Er deutete es nur an er erwartet mich nach Tiſch in
ſeiner Wohnung

Drohte er Dir
Er befahl mir d kommen und in dieſem Befehl lag

Drohung genug ich konnte ſie nicht mißverſtehen
Sie ließ ſeinen Arm los aber die grauen Augen blieben

mit ſtechendem Blick unverwandt auf ihm ruhen
Jch erwarte daß Du Dich nicht einſchüchtern laſſen wirſt

wenn Deine Vermuthung begründet ſein ſollte, rief ſie und
auch ihre Stimme klang jetzt befehlend Was kann er be
weiſen Nichts Seine Ausſage iſt nicht ſchwerer wiegend
als die Deine und ich glaube er wird ſeiner ſelbſt willen
keine Anklage wagen Weiſe alles zurück und lache ihn aus
wenn er droht

Und Du glaubſt daß ich damit von ihm loskommen
werde fragte er ſpöttiſch Da kenne ich dieſen Mann
denn doch beſſer er wird mir das Meſſer an die Kehle ſetzen
und

So laß ſie Dir abſchneiden wenn Du keinen Mannesmuth
mehr haſt unterbrach ſie ihn Finden werden ſie
hier nichts und ich für meine Perſon laſſe mich nicht um die

en We mit einem einen H fer die Gefahr beſei
Wenn wir mit einem kleinen Opfer die Ge ti

könnten ſo wäre das doch re
Und was nennſt Du ein kleines Opfer Wäre es auch

noch ſo klein ihm würde es eine Waffe in die Hand e
mit der er uns bis ans Ende unſeres Lebens verfo
Nein darauf laſſe Dich nicht ein Oskar reichſt Du ihm den

e
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der Beihilfe zum Duell
ſie bei einem am 17 Juli in Wenigen

aus Jena welche unter Anklage
eſtellt waren weil
eng abgehaltenen Duell bandagirt hatten Beide Angeklagte

ehaupteten nur ihre Pflicht als Couleurdiener gethan zu haben
Der Vertheidiger Referendar Pr Sieger trat ſehr warm ein für
die Freiſprechüng der Angeklagten indem er darauf hinwies daß
es wohl keineswegs im Sinne der Geſetzgebung gelegen habe den

weitampf Paragraphen des Strafgeſetzbuches ev auch auf die
ouleurdiener auszudehnen denn wolle man in dieſem Falle eine

Verurtheilung ausſprechen ſo würde dieſelbe die Konſequenz in
ich ſchließen daß man auch ſowohl den Schwertfeger von dem

die Waffen bezogen als auch den Kutſcher welcher die Paukanten
zur Menſur gefahren unter Anklage der Beihilſe zum Duell ſtellen
müſſe Der Gerichtshof erkannte jedoch da nun einmal im Straf

eſetzbuch jener Paragraph nicht wegzuſchaffen ſei dem Antrage
er Staatsanwaltſchaft gemäß auf die geſetzlich geringſte

Strafe von 22 Tagen Feſtung Für das nächſte Jahr als
ur 400jährigen Jubelfeier unſerer BüchſenſchützenComp agnie iſt wie verlautet ein hiſtoriſcher Feſtzug geplant

an welchem der Hiſtorienmaler Frenzel welc t
erfurter Zug arrangirt hatte hervorragend mitwirken wird

4 Spangenberg Niederheſſen 5 Sept Wie das eiſenacher
Oberland in Thüringen ſo iſt es im weſtlichen Deutſchland
Niederheſſen welches in den letzten Jahren vorzugsweiſe fort
und fort von größeren Brandunglücken heimgeſucht worden
iſt Faſt in jedem Monate hört man von einem größeren Schaden
feuer und faſt immer iſt es der ärmere Theil der Bevölkerung
der davon betroffen wird So auch jetzt in unſerer Stadt Ur
plötzlich brach geſtern mittag gegen 2 Uhr in der ſogen Neuſtadt
in der Jägergaſſe Feuer aus welches bei der leichten Bauart
der Gebäude ſo raſch um ſich griff daß nach wenigen Stunden
9 Wohnhäuſer ſammt Hinktergebäuden und Stallungen
in Aſche lagen Zu retten war trotz des energiſchen Eingreifens
der Feuerwehr ſoviel wie nichts und heute blicken 17 obdachloſe
faſt durchweg arme Familien auf die Trümmer ihrer Habe
Dabei iſt es noch als ein großes Glück zu bezeichnen daß
wenigſtens das Vieh den Flammen entriſſen wurde Verſichert
ſind nur wenige der Abgebrannten und dieſe auch nur mit relativ

eringen Summen Jn großer Gefahr befand ſich der obereStaditheil Wenn auch die Entſtehungsurſache des diesmaligen
Brandes noch nicht aufgeklärt iſt ſo ſcheint ſich doch der Verdacht
einer vorſätzlichen Brandlegung nicht als begründet zu erweiſen
Als ein eigenthümlicher Zufall darf regiſtrirt werden daß die
verſchiedenen kleineren Brände welche ſeit einigen Jahren dahier
vorgekommen ſind ſtets am 4 Sept ausbrachen

Der deutſche Botſchafter am italieniſchen Hofe Herr
v Keudell welcher ſeit einigen Tagen in Koburg weilt hat
ſich mit Fräulein Alexandra v Grünhof Tochter der vormaligen
Sängerin Eſchborn genannt Fraſini ſpäteren Baronin
v Grünhof und des im Jahre 1868 dort verſtorbenen Herzogs
Ernſt von Würtemberg verlobt

Am 7 Sept d J ſind es 100 Jahre daß Goethe an
eine Bretterwaud des Goethehäuschens auf dem Kickelhahn bei
Kulnan das weihevolle Lied ſchrieb Ueber allen Gipfeln iſt

uh Es wird eine Feier an dem Gedenktage ſtattfinden

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 5 Sept Herr Dr Hans Wendt außer

ordentlicher Profeſſor in der hieſigen theologiſchen Fakultät iſt
zum ordentlichen Profeſſor der Theologie an der Univerſität
Kiel ernannt worden

Gießeu Der bisherige ordentliche Profeſſor an hieſigerUniverſität Dr Felix Marchand iſt zum ordentlichen Pro
feſſor z der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Marburg
ernannt

BVermiſchtes

Noch eine große Feuersbrunſt in Wien Unterm5 meldet der Telegraph aus Wien Jn der Nacht J an der

nußdorfer Lände wo ausgebreitete Holzvorräthe lagern abermals
ein Feuer aus das ſehr bedeutende Dimenſionen annahm Die
Holzplätze bildeten ein weites Feuerfeld um zwei Uhr morgens
wüthete der Brand noch ſort ſcheint jedoch bereits lokaliſirt zu
ſein Der Schaden beträgt über 100,000 fl die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt Die faſt allnächtlich in Wien ſtattfindenden
Brände erregen peinliches Aufſehen Mehrere Blätter ſchreiben
ſie könnten die ganze Reihe großer Brände welche eine gewiſſe
Gleichartigkeit aufweiſen keinesfalls an Zufälle zurückführen
Einzelne Organe ſagen geradezu eine Mordbrennerbande müſſe
in Wien exiſtiren

Zu der Kataſtrophe auf Java und Sumatra JnAmſterdam hat ſich unter dem Protektorat des Königs u unter

dem Vorſitz des Prinzen von Oranien am Mittwoch ein Comité
ebildet zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der Opfer der
ataſtrophe auf Java und Sumatra

Ein Deutſcher als Lordmayor von Mancheſter
Am 30 Auguſt wurde Herr Philipp Goldſchmidt ein
Oldenburger der vor ungefähr 40 Jahren nach Mancheſter kam
vom Stadtrath mit 61 von 64 abgegebenen Stimmen zum Mayor
von Mancheſter für das nächſte Jahr gewählt

Duellprozeß Wegen Zweikampfes mit tödtlichen Waffenhatte ſich am Dienstag der Rechtskandidat Conrad W der per

lrzt Ernſt G und der Kandidat juris Paul W dieſer als
Sekundant vor der Ferienſtrafkammer am berliner Landgericht II zu
verantworten Das Duell welches ohne das zufällige Dazwiſchen
treten eines Gendarmen jedenfalls einen tödtlichen Ausgang ge
nommen haben würde war durch eine ganz gewöhnliche Wirth
ſchaftsrempelei veranlaßt worden Auf ein Schimpfwort des G
antwortete W mit einer ſchallenden Ohrfeige und nun folgte die
forderung auf Piſtolen bei dreimaligem Kugelwechſel und fünf

Schritt Barriere Sie wurde angenommen am 5 Oktbr kam
das Duell jm Walde bei Hermsdorf zum Austrag Beim erſten
Kugelwechſel erhielt W einen leichten Streiſſchuß am Knie G
blieb unverletzt Die Sekundanten und der Urparteiiſche machten
neue Verſöhnungsverſuche dieſe wären aber jedenfalls erfolglos
geblieben wenn nicht durch den Knall herbeigelockt ein Gendarm
auf der Bildfläche erſchienen wäre und die Waffen beſchlagnahmt

Den waffenloſen Gegnern wurde es nun leichter ohne
okation und Revokation auf die Fortſetzung des Duells zu ver

zichten und die Sache für erledigt bezw für beigelegt zu erklärenDer Staatsanwalt beantragte für den W 3 Monate für
G mit Rückſicht auf deſſen Provokation und den Umſtand
deß er wegen einer Schlägermenſur ſchon mit 3 Monaten vor
beſtraft iſt 9 Monate Feſtungshaft G bat dringend ſeine
damalige Trunkenheit und den Umſtand zu berückſichtigen daß er
in einer Geſellſchaft lebe und in Anſchauungen aufgewachſen ſei
welche das Duell und in ſolchem Falle die ſchärfſte Art zum Ge
bot der Ehre mache Der Gerichtshof entſprach ſeiner Bitte auch
inſofern als nicht auf 9 ſondern nur auf 4 Monate Feſtungshafterkannt wurde während der geforderte W mit der niedri ſten

Strafe 3 Monaten davonkam er
geſprochen

Unſchuldig verurtheilt Der wegen Raubmordes
begangen an der Ehefrau Leuper in Tonisberg Kreis Kempen
Rheinprovinz vom Schwurgericht in Kleve zu 15 Jahren Zuchthaus
verurtheilte Martin v Rhee iſt nachdem er bereits 5 Jahre in
Unterſuchungshaft und jmm Zuchthauſe zugebracht hat t
freigelaſſen nachdem ſich ſeine gänzliche Unſchuld herausgeſtellt
hat Eine von dem Verurtheilten beantragte r des Urtheils
war 3 verworfen worden Sein ganzes Beſitzthum ging in den5 Jahren wo fortwährend nach d Beweismitteln für die

r des Verurtheilten geforſcht würde für Anwaltskoſten c

das Unglück ihres Sohnes

Der Sekundant wurde

Jm Vollbewußtſein ſeiner Unſchuld

welcher bereits den H

Die Mutter des Angeklagten ſtarb im Kummer über b

wandte ſich der arme Mann an den Kaiſer und von dem Kaiſer
wurde ſofort beſtimmt eine neue Unterſuchung einzuleiten Jn
u erkrankte der wahre Thäter und geſtand auf dem Todten
ette ſterbend die verübte Mordthat ein

burg übergeſiedelt
erlaſſen

Ein herzoglicher Selbſtmörder Am 30 Auguſt
vormittags gegen 11 Uhr ſagte Herzog von Vaſtogirardi in Neapel
zu ſeiner Gemahlin daß er ein wenig ausruhen wolle und begab
ſich auf ſein Zimmer Als die Herzogin drei Stunden ſpäter zu
ihm gehen wollte fand ſie die Thür von innen verriegelt und als
dieſelbe aufgeſprengt wurde ihren Gemahl im Sterben Anfangs
u man an einen e aber die herbeigerufenen Aerzte
onſtatirten alsbald eine Vergiftung mit Morphin Gegen halb

6 Uhr ſtarb der Herzog und unter ſeiuem Kopfkiſſen fand man
einen verſiegelten Brief mit der Ueberſchriſt Nach meinem Tode
zu eröffnen, den die Herzogin zu ſich nahm und niemand ſehen
ließ Man glaubt daß Geldverlegenheiten die Urſache des Selbſt
mordes ſeien Mit dem Herzog von Vaſtogirardi erliſcht der

auptzweig einer großen neapolitaniſchen Familie Der Ver
ſtorbene hatte wiederholt die hohe Stellung eines Präfekten be
kleidet und war auch ein geiſtreicher humoriſtiſcher Schriſtſteller
deſſen Epigramme in Neapel ſehr populär ſind

T Cholera Aus Port Said 5 September meldet das
Reut Bur Die Quarantäne iſt aufgehoben die Durchfahrt

durch den Suezkanal erfolgt wieder wie vor dem Auftreten der
Cholera die engliſchen Truppen kehren nach Kairo zurück

Das Eiſenbahn Unglück in Steglitz
Ein gerichtliches Verfahren wird die Kataſtrophe der B g

zufolge nach keiner Richtung hin zur Folge haben Die vom
Erſten Stagatsanwalt am Landgericht II Herrn Wachter perſönlich
in die Hand genommenen Recherchen haben ergeben daß keinen
der dienſtlich betheiligten Beamten auch nur das geringſte Ver
ſchukden trifft Dagegen ſcheint es daß die ArtillerieUnter
offiziere Scharfenberg und Seydel die Barrière geöffnet und
damit das ganze Unglück verſchuldet haben Dieſe beiden haben
aber ihren folgenſchweren Leichtſinn mit dem Tode gebüßt und
ſind damit dem irdiſchen Strafrichter entzogen Aus dieſen
Gründen iſt von Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchnng ab
geſehen worden Die Vernehmung des Lokomotivführers Zemplin
der den Courierzug von Berlin nach Potsdam fuhr iſt be
reits erfolgt Dieſelbe ergab nur daß man ſchon wußte
daß der Zug eine fahrplanmäßige Schnelligkeit von einer
Minute per Kilometer hatte daß er auf der Strecke bis
Schöneberg nachdem er um 9 Uhr 50 Minuten vom
Potsdamer Bahnhof abgefahren eine halbe Minute
Verſpätung hatte weil der Verkehr der Züge innerhalb der Stadt
ſehr ſtark war Selbſt bei hellem Wetter iſt es nicht möglich
auf weite Entfernungen hin zu unterſcheiden ob eine Menſchen
anſammlung das Geleiſe occupirt oder neben dem Geleiſe ſteht
bei trübem Wetter wie es am Sonntag abend herrſchte war es
geradezu unmöglich auf mehr als ganz kurze Entfernung genau
zu unterſcheiden Das Stoppen der Maſchine und das Rück
wärtsdirigiren derſelben erfolgte zwar ſo ſchnell als möglich war
S erſt bei der erſten Wärterbude hinter Steglitz auszu
ühren
Jn der Hygiene Ausſtellung wird an einem der nächſten Tage

zum Beſten der Hinterbliebenen ein großes Konzert ſtattfinden
Das Ergebniß deſſelben ſoll den Stamm bilden für die ſonſt ein
gehenden Unterſtützungen

Vereine und Verſammlungen
München 5 Sept Jn der heutigen Sitzung des Kunſt

ewerbeköngreſſes wurde der Vorort München beauftragt
mit den maßgebenden Faktoren in Berlin ins Vernehmen zu

etzen um innerhalb der nächſten fünf Jahre die Abhaltung einer
deutſchen und öſterreichiſchen Kunſt und Kunſtgewerbe Ausſtellung
anzubahnen welcher das Programm der münchener Ausſtellung
von 1876 zu Grunde gelegt werden ſoll

Dresden 5 Sept König Albert wohnte der heutigen
Sitzung des deutſchen Bergmannstages bei und wurde bei
ſeiner Ankunft durch das Präſidium und die Spitzen der ſächſiſchen
Bergbehörden begrüßt Heute nachmittag findet eine Fahrt nach
Meißen ſtatt Als Ort für den nächſten Bergmannstag wurde
Düſſeldorf gewählt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Sept Unter dem Drucke der flauen aus

wärtigen Notirungen und politiſcher Beſorgniſſe erhielt die heutige Börſe
wie bereits telegraphiſch gemeldet ein recht mattes Ausſehen Trotzdem das
Angebot keineswegs dringend auftrat mußten die Kurſe doch mehr oder minder

ſtark nachgeben m mdie Auguſt Einnahme der Oſtpreußiſchen Südbahn ſtatt des geſtern erwarteten
Plus von 80,000 M ein Minus von 27,000 M ergeben hat Man notirte
Kreditaktien 498 6 7 Franzoſen 548 7 Lombarden 259 8
Mecklenburger 212 12 Mainzer 113 Oſtpreußen 136
Marienburger 106, 7 Distonto Geſellſchaft 194 Deutſche Bant
151 Laurahütte 136 Dortmunder 97 Ungarn 75, Ruſſen 71

Breslau 5 Sept Telegr Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungs
raths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wurde beſchloſſen die Verſtaat
lichungsofferte der bevorſtehenden Generalverſammlung zur Annahme zu
empfehlen

K Leipzig 5 Sept Die hieſige Handelskammer hat auch für die bevor
ſtehende Michaelismeſſe wieder die Abhaltung einer Waarenbörſe in
Ausſicht genommen und die erforderlichen Vorbereitungen getroffen Es ſind
daſür wie in den vorhergehenden Meſſen die Räume der leipziger Börſen
halle Brühl Nr 17 auserſehen welche infolge des Ausliegens einer großen

graphiſchen Marktberichte und politiſchen Depeſchen ohnehin einen Anziehungs
punkt für die Meßbeſucher bildet Zufolge des freundlichen Entgegenkommens
des Vorſtandes der Börſenhalle iſt dieſe den Beſuchern der Waarenbörſe gegen
Einzeichnung ihres Namens unentgeltlich geöffnet Jhre Briefe und Telegramme
können dieſelben mit dem einfachen Zuſatze Börſenhalle adreſſiren laſſen Auch
können an einer dafür beſtimmten Tafel Karten mit geſchäftlichen Anzeigen
angeheftet werden Als eigentliche Börſenſtunde iſt wieder die Stunde von 4
bis 5 Uhr nachmittags beſtimmt und zwar an den erſten drei Tagen der Vor
woche den 17 18 und 19 Sept

Halleſche Getreide und Produktenbörſe,
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 6 Septreiſe mit Ausſchluß der Courtage etren W65 Ko un

ittelqualitäten 168 180 Mark beſſere bis 188 feinſter
bis 192 Mark Roggen 1000 Kilo alter 156 163 Mark
ausgewachſener 145 155 Mark neuer bis 165 Mark
Gerſte 1000 Kilo ru J Land 160 180 Mark
feine Chevalier bis 192 et 140 150 MGerſtenmalz 50 Kilo 13,50 14,50 M Wege 1000 Kilo
148 160 M ülſenfrüchte 1000 Kilo iktorigerbſ209 225 M gen en 50 Kilo 12 20 M Kümmel 50 Kilo
25 26,50 M Mohnſamen 50 Kilo blauer bei ſtarkAngebot 22 M gefordert Stärke 50 Kilo 20,50 M ſöheſt
gefragt Spiritus 10,000 Liter Proz loco ruhig Kartoffel58,25 Rüben ohne Angebot Rüböl e Kilo e
Mark bezahlt Solaröl 50 Ko 9,75 M Malzkeime
50 Ko dunkle 4,75 M helle 5,50 M uttermehl 50 Kilo

e P z r it arg 5 25ark Weizengrieskleie 5 Oelkuchen763 M hieſige 8 M Wende
Bericht von H Wagner Sohn Halle 6 SeptBei ruhiger Haltung des Marktes waren letztbezahltePreiſe nur ſchwer zu erreichen Weizen 123 Sade

à 85 Kilo br feinſter bis 195 Mark mittlerer171 183 geringer 144 168 M Roggen 12 Säcke à 84
Ko br feiner 156 165 geringer 126 139 M Gerſte
12 Säcke à 85 Ko br feine Qualitäten 162 168 feinſte
höher mittlere 150 156 r 135 144 M Hafer

ordth v Rhee iſt nach Ham2
wo die Zeitungen einen Aufruf für ihn

Auch der Eiſenbahnmarkt konnte ſich nicht behaupten nachdem

Anzahl von Zeitungen und Zeitſchriften aller Art ſowie der neueſten tele

pr 1200 Pfund

Brodraffinade

43 Konſ Anleihe
49 do
Präm Anleihe 1855

5 Goth Präm Pf

Frß
Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf

6 New ork Stadt
Oeſt PapierRente
do Silber Rente

Jtalieniſche Rente
5 Rumänier

5 o Ru
4 do

AachenMaſtricht
Altona Kiel
Berlin Dresden
Berlin Hamburger
Bresl Schw Freib
Buſchtéhrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn

alleSorauGuben
onpr Rudolfbahn

MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenburg

do Lit BOſtpreuß SüdbahnPofen Ereugourg

Rechte OderUfer

Thüringer
Berlin Dresden

OelsGneſen
T Oſtpr Südbahn
3 oſenKreuzburg
S Rechte Od Ufer
H Saalbahn

41 Brsl Schw Frb
1 do

4 Köln Minden
4 do4 do

e r MRen e 88 M Nac

4 5 Oeſt Gold Reute
5 Ungar PapierRente
4 Ungar Gold Rente

5 Ruſſ Engl 1872An v 1877 92/80 b
v 1880 71,90 bz

5 do OrientAnl II 57,40 bz
Jn nud ausl Eiſenbahn Stamm

u Stamm Prior Akticn

Oberſchl Lit A C D B

Ruſſiſche Südweſtbahn

alle Sor Gubende Halberſt B abg 89,10 G

S Marienb Mlawka

Lupinen vr n i n 26 biseng vr 1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko
Strohpreiſe

4 pr
e et f Langes Roggenſtroh von S h

aM pr 1200 Pfund chinenſtroh von 18 21 M m
Hieſiges Heu von 5 M pr 1200 Pfd

Magdeburger Börſe 5 Sept
Kornzucker von 96 30,00 M

Kornzucker von 94 M nr R Reſſer a e n Ruhig Jrodmelis em Raffinade 5 36 Gem eMelis I 35,00 M Tendenz Still

Poſen 5 Sept Telegr Spiritus loco ohne Faß 55,30 pr Sept 54,00pr Okt 52,00 pr Nov Dez 50,60 pr April Mai 51,90 Ermattend

Berliner Börſe vom 5 September
Deutſche und ansländiſche Fonds

u Stagatspapiere
Deutſche Reichsanleihe 102,20 bz

102,00 bz
3 StaatsSch Sch 99,00 bz

147,50 bz
40 Ldſch Centrl Pföbr 101,75 b G
4 Sächſ Rentenbr 101,20 B

dbr 117,80 zG
50 do Gr K B do 110rz 198,80 bzG
5 Prß Etrb Pfdb 100rz 104,80 G77 Prt m S 100rz 99,90 G

Hyp Akt B III 100,70 G
86,20 bz
77,50 bz

Anl
66,50 9zB
67,00 bzG
84,40 bz
73,00 B
74,09 bz
90,75 B
98,50 G
87,10 bzB

57,25 bzG
235,20 bz

374,50 d
11750 vzG
83,90 G

Kryſtallzucker J 35,09

Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 M pr 1200 Pfd

e

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
a

4 Oberſchl 40 Lit n gr 102,80 G
4 do Em v 73 101,20 B t
4 do do 794 do do 80 103,00 G4 Rechte Oder Ufer
41 Thüringer VI
5 Duüx Bodenb II 87,30 b
5 do III 104,80fr Du Prag 89,75 Gh al arl Ludw 84,00 B

KaſchauOderberg 82,99 G
do Gold 101,25 bz

Kronpr Rud 72 85,90 bzB
Lemb Czernow IV 80,10 G
Heſt Frz Stb alte 390,50 bz

do 1874 381,06 8
do Ergänzung 373,60

5

5

5

5

3

3

3

4 do Goldprior 95,50 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 87,50 bzB
3 Südöſt Bahn Zppey 294,00 G
5 do b 102,90 bzB5 Ungariſche Nordoſtb 77,25 G
5 do Gold 99,00 bzG
5 do Oſtbahn I Em 77,10 G
5 do do II Em 96,40 bzG
5 Charkow Azow 94,50 bz
4 Jwangor Dombrw 82,80 bzG
5 Kozlow Woroneſch 98,00
5 Kursk Kiew 101,00 G5 Mosco Rjäſan 102,90 B
5 do Smolensk 94,90 B
5 Rjäſan Kozlow 101,09 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 78,50 G
5 Schuja Jwanowo 95,10 bz5 Warſchau Wien IV 100,40 b

5 d V 100,40o

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
Transkautaſiſche Eſb Obl 53,89 bz

126,50 bz
111,70 bz
31,80 bz
71,70 G

113,50 bzG
106,10 bz
211,50 bzG
271,10 G
196,75 bz
133,30 bz
29,75 bz

190,90 bz
58,80 bz

214,70 vzG
49,75 bzG

113,80 bz

117,50 bzG
85,80 vbzG

121,00 vzG
99,90 bzB

190,40 vzB
98,90 b

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligattonen

3 Brg Märk III A 94,00 G
3 o III B 94,00 G4 do V4 do VI 104,90 G4 do VII 102,80 G4 do VIII 102,90 B5 do IX 103,75 bzG4 do Dt Soeſt 11
4 do Nordbahu 103,00 G
41 Berlin Anhalt
ar Berlin Dresden gr 103,00 G
41 Berl Görlitz konv 102,99 B
4 Berl Hamb III o 102,80 G
4 Brl Ptsd Mgd D 103,20 B
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb

101,40 b

B 102,80 bzG
IV 100,80 G
VI 105,50 B

VII 102,90 B
4 Halle Sor v St g 102,75 G
4 Mgd Hlbſt 1865 102,90 bz

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 108,50 bzG
Berliner Handels Geſ 79,25 b
Darmſtädter Bank 156,00 bzB
DiskontoKommandit 195,00 b
Deutſche Bank 51,25 bzB

do Genoſſenſchaftsbank 128,50
Dresdener Bauk 126,10 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 168,25 G
Magdeb Privatbank 119,75 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 497,50 z
Reichsbank 151,00 GSächſiſche Bank 122,50 GSchlel BankVerein 110,50 bzG

Weimariſche Bank 91,40 bzAdmiralsgartenbad Akt 55,00 bzB
Eröllwitzer Papierfabrik 192,25 bz
Deſſauer Gas 182,60 G
Ha eſche Maſchinen 250,00 B
Laurgahütte 136,60 bz
PhönixBergwerk Lit A 96,10 bzG

do B 46,90Dortmunder Union 32,25 G
Bochumer Gußſtahl 107,60

Se Hütt V konb 99,50
h Zucker

Körbisdorfer Zucker 00 B
Sächſ Th Br V St A 195,25 bzG

do St Prior 195,25 G
Sächſ Maſch Hartmann 134,70 bzB

do Stickmaſchinen 116,30 bzG
Zeitzer Maſchinen 159,75 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,85 6z
Petersb 100 S R 3 W 200,70 b

Vank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard
Amſterd Brüſſel 3, London

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten,

12 Süden 50 Ko br 89 96 M Raps 12 Säcke à 76 Ko
r

Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher M
Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br bis W

0,62

Kalbe 5 Sept Oderp 1,28 Unterp 0,94

Unſtrut Artern 5 Sept am Brücken Pegel
e 5 Sept Magdeburg 1,04 Torgan 0,82

4 do Leipzig A 105,10 bzG Souvereigns 20,42 G
do do B 101,10 B Engl Banknoten 20,49 bz3 do Wittenberge 20FranksStüge 16,23 z4 Mainz Ludw g v 100,75 bz Dollars

5 do 1878 1 103,25 G mperials4 do konv 100,70 B ranz Banknoten 81,00 B4 Niederſchl Märk J 100,50 G ſlerr do 171,30 bz3 Oberſchl B gr 94,75 vz Ruſſ do 201,60 ba
Leipziger Börfe vom 5 September

Kgi Sächſ M Z Kgl Sächſ Thlr3 Rennen 3333 81,25 bz Staaten o ar 101,45 G
3 vo 1005 81,25 b Landrentenbr 96,50 G
3 do 500 81,55 bz 4 Mansf Gw 1882 100,10 G3 do 500 81,55 b 4 do 101,85 Ges5 Oz hen W e4 do i1847 500 101,60 bz Stadtobiogs 103254 do 1865 73 39,456 do 1876 104,50 P4 do 1870 101006 SDiv Fiſenb St Akt Diw8i o Altenburg Zeitz 203,00 P Lyz Malzf Schkeud 154,25 Ga Auſſig Tepilb 265,90 G Tür Gasgeſ i Lpz 128,00 P

59/0 g 131,00 G 7 do Stamm Pr 129,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 145,50bzG 5 Kette Elbſ Geſ Akt 128,75 G
2 do B 82,30bzG 10 Zuckerraffinerie Halle 139,75 P
6 Dux Bodenbach 151,00 P 10 S Thür Br V St 193,00 G5 Franz Joſ 5 85,00 G 10 do St Prior 193,00 G

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf7 o AltenburgZeitz 186,75 P u Solaröl St P A 115,75 G

5 Da de S6 t6 ux nh Lit A 148 Eiſ P Obl6 do B 1625 6 n Tenſig Obl 10570
Halle SorauGuben 113,00 G AuſſigTeplitzer G5 Böhm Nordbahn 87,80Boant n b do Em i187119 Allg D Cr A Lpz 168,75 G 5 Buſchtiehr B Ndw 87,00 G

Gn ib do Kaſſen Verein 1870 3 Dar Bodendach 1872 8409

e 23 5 do Em t1871 8720S 5 do 1874 105,00 SWeimar Bank neue 92,50 KöZwilauer 2D z Graz L Röſtacher 43
Ind Alt Pr und 5 do Em v 1872 85,00 G So Stamm Prior 5 KaſchauOderberg 83,00 G e4 Cröllw r ſadr 194,00 G 5 PragDux ſto 90,00 G

2 do II Em 5 do II Em ſto Z e5 do Schuldverſchr 104,00 G 5 Prag Turnau 88,10 P e
Saale Halle 5 Waſſer ren 64aale e 5 Sept ads 6 Sept morg 35 Sept abs Unterh 1,54 ö Sept morg 1,d4 e

0,42 7

Wittenberg 1,20 Roßlan
Dresden 4 Sept 1,14
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Um mit dem groſten Reſtbeſtand vom Sommer einigermaßen zu räumen offerire

jetzt nach beendigter Saiſon mit 200 Verluſt gute tragbare wollene e

Einen Poſten fichtene Stämme zu
Fahnenſtangen

und Fahnenmaſten
haben abzugeben

Pr Weihmann Sohn
Galle a/S Thüringerſtraſze 1
Blaues Kochgeschirr

zu billigen Preiſen
Sommer Umhänge Jaquettes etc ſchon von 7 Mark anRegenmäntel für Damen und Kinder ſchon von 4 Mark an
Prachtv Modelie hocheleg garnirt ſchon von 14 Mark an

d i t Moderne Knöpfe Frangen en n ar iſt im gius un engerathe cht S e o biofferirt Damen Mäntel 2 ibrik 17 n 8 S S zu en wie a
Rud n e re See B Bernstein jr ſgr Ulrichſtr e e e e e r S e e e e SEn gros En detail

I Für Herren
Stoff Anzüge v 17

RStoff Röcke v 11
ahnenstone ne ſerusge ahnen e
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen V e e ehe War

reiſe

Für Knuaben
MAnzüge größte r amſtee

hieſigen Platze v 2 Mark
bis zu den allerfeinſten

S Für Arbeiter
S Echte Hamburger

Lederhoſen
Im allerbeſter Qualität 6 bisOberhemden mit dreifach leinenen Einſätzen à 3 4 5 und 6 empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre verſchiedener 8 Mark

Damenhemden ausgebogt mit Spitzen in gleich preiswürdi

e tn S n ne Str cBertha Schnabel Coo 22 Leipiigerſtaße 22 w Tornau
Handelsmitglied der Rabatt Spar Anſtalt Halle a/S Sempfehlen zu billigſt notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten Leipzigerſtr 89 Büchſenmacher 9 eipzigerſtr 89

e
Syſteme außerdem Teſchings mit ſchwachem Knall Revolver Piſtolen Engliſchlederhoſen v 2 50Ferren Nachthemden Arbeitshemden Kinderhemden dilligſt ſämmtliche Munitions und Jaod atte Pr Pulver aus der Ah aquets Joppen Weſten Hem

Weiße Röcke mit Sticerei f Damen u Kinder jeder Größe v I an ten Fabrik von Cramer Buchholz in Phnaht Schrot in allen Nummern den ſowie ſämmtliche e
Beinkleider mit Stickerei f Damen u Kinder jed Größe v 75 5 an X Mte Gewehre in Zahlung Garantie S d h eSchürzen aller Art aus dauerhafteſten echtfarbigen Stoffen Schöne Auswahl in Hirſchhornwagaren Billige Preiſe Herren un nnben e
Gardinen jed Genres in prachtvollſten Deſſins zu billigſten Preiſen T G d h SS t e t e Jiſtena n e genh X wo gen S Gr a el d v e S ürderoben SOberhemden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern alle a illi inern und Man rer rer r gegonreſten en zu ſpottbilligen Snfertigung von erhemden na aaß ſolid und be eBei jedem Baareinkaufe gewähren wir Rabattmarken Große W 2u7 27 r 3999 J Mit W Ecken J I Bernsteinjr S

S L ohne Linien 3,50 4,50 5,50 6,50 82 mit lecheden 250 WMarkt Rother Thurm 10
E Zſeitig liniirt 475 8,75 10 Aufſchlag S geradeüber der Hirſchapotheke

Wiederverkäufern
De Engrospreiſee zu billigen Pathenbriefe in Kaſten ff

pr Dtzd 1,50 mit Wachsen pr Dtzd 2,50 Gratulationskartentammbuehsbiumen Gelegenheitstauf das große Blatt für Händler von
5 5 an Beyersche Tinten für Wiederverkäufer freo Halle mit Rabatt S

G L e d am
Fahnen und Fahnenstoſe

empfiehlt zu billigen Preiſen

AIlb DanmnmenbergLeipsigerſtrafte 85 und 86 I P
S S Cement Handlungen Gei a

a Damyſſhiſttahnt nach Vriſſiß J Frauen Induſtrie Schule u Penſionat er Znd e

e ne cher ded Pree Ach geiz Zug gichet tür Töchter S W en tihg n
Wwe Schräpler Unterplan S in Säcken oder Tonnene Halle aS Albrechtſtraße

Zum S Oktober Beginn ſämmtlicher Curſe An
meldungen für die Curſe Maſchinennähen Wä iſchezu
ſchneiden und Wäſchenähen werden nur noch bis
20 September angenommen

Auskunft u Proſpecte des IJnſtituts durch die Vorſteherin
Elise Wildhagen

Von Donnerstag den 6
d M ſteht ein Transport
beſter 42 und 5 jährigerArdenner Pferde be ie
zum VerkaufO Behr kl Brauhausgafſe 7

Zum rgrebena en PferdeKmarkt erhalte ich 60 StückBelgiſche Sau fohlen dieſelben

a von den 8
September er im Gaſthof zumgrünen vof zum Verkauf

Große Auswahl
in Hüten

und Mützen
billigſte Preiſe

empfiehltdie Du und Mützen Fabrik

i Shüleishol 7

Spiegel und BilderrahmenBanner Standarten II S W ne es
für Fabriken und Vereinemit Emblemen jeder Art e miuen n ahricten

liefert zum Kaiſerfeſt noch wenn Beſtellung bis zum 8 d Mts Nach a ocherfreut an

Hax W elsch Halle a I Weddy Poeniche, eMeng c e S Hut n nm otheker Carl Heinrich Vetterport n Pferde ſo r Ziehharmonikas r Veiletd bitten
T e Roßleben und Giedichenſteinz e wie Däniſ er I jü riger in über hundert verſchiedenen Sorten die neueſten Bau Roßleben und Giebichenſteiarten mit vorzüglichem Ton Tromnpeten Terz und den 5 September 1883

Paul Vetter Dr Franz Vetterohlen T Qualität in e en e net eRothen Roß Wurit e in Verkauf r n gernoge m ſten rigen Für den pehentbei et wort ich
Steßm Co aus Batgendorf Gugtan UVhlig Harmonika Fabrik Halle a S Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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